
Schlachten
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Das Geflügel wird beidhändig dem Gerät zugeführt. Dabei
wird mit der einen Hand der Körper des Geflügels gehalten
und mit der anderen Hand der Geflügelkopf zwischen die
spannungsführenden Elektroden gedrückt.
• Gerät misst den Widerstand des Geflügelhalses/Kopfes

integrierte Messeinrichtung verhindert das Einschalten
durch zufälliges Berühren der Elektroden (Widerstand des
Geflügels liegt deutlich unter dem trockener Hände)

• Auslösung der Betäubungsspannung elektronisch in
Sekundenbruchteilen

• Aufrechterhaltung der Stromstärke während der vorge-
schriebenen Stromflussdauer

• Je Geflügelart ein Vorwahlschalter zur Einstellung der not-
wendigen Stromstärke

• Die Durchströmung des Kopfes führt zu einer Streckung
des Tieres wobei eine Verkrampfung der Muskulatur ver-
hindert wird, so dass betäubungsbedingte Schlachtkör-
perschäden vermieden werden.

• Nach Durchströmung werden die Tiere in einen Schlacht-
trichter verbracht und entblutet

• Für saisonal schlachtende Betriebe (Gänse, Enten) auch
bei großen Stückzahlen gleichbleibende Betäubung

2530 € 1695,00

Wir haben einen kompletten
Betäubungs-, Schlacht-, Brüh- und
Rupfvorgang in einem Versuchsbetrieb
mit Anleitungen und interessanten
Tipps für Sie gefilmt.

DVD 850818 € 10,00
Video 850918 € 10,00

Beim Einkauf über € 150,00 wird 

dieser Betrag gutgeschrieben!

Geflügelbetäubungsgerät

NEU-ENTWICKLUNG
VON SIEPMANN

Sicherheitsgummihandschuh 

auf Anfrage!

Für diese 
Neu-Entwicklung
wurden wir 
von der 
DLG prämiert!

In Zusammenarbeit mit der LVA Echem und den Experten für 
tierschutzgerechte Betäubung des bsi Schwarzenbek entwickelt!


